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Gewidmet Herrn Otto und dem Team der


Heidelbeerplantage Klasmann-Deilmann.








Vorwort


Kann man zu viele Heidelbeeren essen? Die Antwort suche ich seit vielen Jahren im August mehrmals wöchentlich auf der örtlichen Heidelbeerplantage. Dort kommt es stets zu einem Mysterium: Ich pflücke fleißig Heidelbeeren, doch mein Eimer füllt sich kaum. Diese Verzerrung der Realität versetzt mich in ein Heidelbeer-Delirium und in diesem Zustand nehme ich mir die Zeit, die Heidelbeeren mit aufmerksamen Sinnen zu erleben.


Dabei entgehen mir nicht die Aktivitäten der Heidelbären, deren Vertrauen ich über die Jahre gewinnen konnte. Hier habe ich ihr Arbeit endlich dokumentiert. Viel kann man lernen von diesen fleißigen und weisen Gesellen. Etwa: Am besten schmecken Heidelbeeren direkt aus der Sonne gepflückt. Und natürlich: Zu viel Arbeit macht dumm.


Meine eingangs gestellte Frage beantworteten sie allerdings immer nur mit einem schweigenden Lächeln, als würden sie mich nicht verstehen.


So lag es an mir, gewissenhaft eine Antwort zu finden. Jahr für Jahr trete ich dafür aufopferungsvoll den Selbstversuch an und lerne stets mehr über die Natur der Heidelbeeren und Heidelbären.


Die Antwort? Die Antwort habe ich längst gefunden und ich verstehe jetzt das Lächeln und das Schweigen der Heidelbären. Die Antwort muss jeder selbst finden. Und jetzt, wo ich sie kenne, werde ich an meine Grenzen gehen in dem Versuch, das Gegenteil zu beweisen. Um ganz sicher zu sein. Im Dienste der Wissenschaft.


Twist, August 2016


Felix Olschewski





Die Blüte


Schon im Frühling reisen die Heidelbären an, um auf den Plantagen nach dem Rechten zu sehen. Bei diesen ersten Rundgängen durch die Pflanzenreihen entscheiden sie auch, welcher Busch wie viele Beeren tragen soll. Viele Beeren gibt es nur, wenn alles passt. Zum Beispiel das Wetter: Es muss genug regnen, denn die Pflanzen brauchen Wasser. Aber es muss auch die Sonne genug scheinen. Denn sonst ist es den Bienen zu kalt – den Hummeln auch, obwohl sie ein Fell haben – und dann mögen sie die Blüten nicht bestäuben. Auch den Heidelbären ist es dann zu kalt zum Arbeiten. In solchen Jahren gibt es nicht viele Heidelbeeren.
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